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CDU Rheinland-Pfalz: Schnieder setzt auf
Bildung und Integration

Gordon Schnieder fokussiert sich auf Bildung, Migration
und Gesundheit für die CDU in Rheinland-Pfalz vor der

Landtagswahl 2026.

Die politischen Landschaft in Rheinland-Pfalz steht vor einer
intensiven Umgestaltung, während die CDU sich auf die
kommende Landtagswahl im Frühjahr 2026 vorbereitet. Der
designierte Landeschef der Christdemokraten, Gordon
Schnieder, hat die Agenda des Wahlkampfs skizziert, die sich auf
die Schwerpunkte Bildung, Migration und
Gesundheitsversorgung konzentriert. Auch wenn die Wahl noch
in der Ferne liegt, zeigt die CDU bereits jetzt, dass sie bereit ist,
ihre Positionen klar zu definieren und die aktuellen Themen zu
adressieren.

In einem Interview mit der Deutschen Presse-Agentur äußerte
Schnieder, dass es höchste Zeit sei, die Fehlentwicklungen in
den genannten Bereichen kritisch zu beleuchten. Er ist
überzeugt, dass Rheinland-Pfalz kein Einnahmeproblem hat; es
gehe vielmehr darum, die Prioritäten richtig zu setzen, um die
drängenden Herausforderungen anzugehen. Dabei fordert
Schnieder von der Landesregierung, die bestehenden
Missstände offenzulegen und Lösungen anzubieten. „Unsere
Vorschläge liegen auf dem Tisch,“ betont er und macht deutlich,
dass es keinen Platz für Politik des Stillstands geben darf.

Bildungsdefizite und Sprachkompetenz

Ein zentrales Anliegen Schnieders ist die Bildungspolitik im Land.



Hier sieht er gravierende Rückschritte, insbesondere beim
Erlernen der deutschen Sprache bei den jüngsten Bürgern. Der
Anstieg der Sitzenbleiberquoten in Grundschulen um über 50
Prozent innerhalb der letzten Jahre alarmiert ihn. „Es muss
verbindliche Sprachtests geben, um dem entgegenzuwirken,“
fordert der CDU-Chef und kritisiert die momentanen
Maßnahmen, die auf Freiwilligkeit setzen. Sein Ziel ist es, die
Bildungspolitik fundamental zu reformieren, um eine nachhaltige
Verbesserung der Sprachkompetenz zu erreichen.

Das Thema Migration nimmt ebenfalls einen wichtigen Platz in
Schnieders Agenda ein. Er betont die Dringlichkeit einer
ehrlichen und klaren Kommunikation über die
Herausforderungen, die mit der Aufnahme von Geflüchteten
verbunden sind. „Die Menschen benötigen Wohnraum und
Unterstützung,“ erklärt Schnieder und schlägt vor, die Verteilung
geflüchteter Personen erst vorzunehmen, wenn ein Bleiberecht
erteilt worden ist. Diese Maßnahme soll eine erfolgreiche
Integration fördern, die momentan oft scheitert, mangels klarer
Rahmenbedingungen.

Gesundheitsversorgung in der Krise

Ein weiterer Bereich, der dringend reformiert werden muss, ist
das Gesundheitswesen. Schnieder kritisiert das „planlose
Krankenhaussterben,“ das insbesondere ländliche Regionen hart
trifft. „Krankenhausplanung ist eine Landesangelegenheit,“ hebt
er hervor und ruft die Regierung dazu auf, die Grundversorgung
der Bevölkerung sicherzustellen. Die unkontrollierte Schließung
von Abteilungen und ganzen Kliniken sei nicht tragbar und
müsse dringend gestoppt werden.

Schnieder zeigt sich auch skeptisch gegenüber den bisherigen
Initiativen der neuen Landesregierung unter Ministerpräsident
Alexander Schweitzer (SPD): „Es muss mehr kommen, als im
gleichen Trott weiterzumachen wie bisher.“ Er erwartet von
Schweitzer klare Aussagen über die kommenden Schritte,
insbesondere bei seiner ersten Regierungserklärung nach der



parlamentarischen Sommerpause, die Mitte September erwartet
wird.

In der politischen Auseinandersetzung ist Schnieder fest
entschlossen, keinen Dialog mit der AfD zu führen. Er erklärt,
dass es keine Zusammenarbeit mit dieser Partei geben wird und
dass er darauf abzielt, das verlorene Vertrauen der Wählerinnen
und Wähler zurückzugewinnen. „Mit Populismus ist das nicht
möglich,“ lautet sein klarer Standpunkt, den er in den Debatten
im Landtag deutlich machen möchte.

Perspektiven der rheinland-pfälzischen CDU

Die CDU in Rheinland-Pfalz befindet sich an einem Wendepunkt,
und Schnieder ist bereit, die Herausforderungen anzunehmen.
Die anstehenden Reformen in den Bereichen Bildung, Migration
und Gesundheit könnten entscheidend für die politische Zukunft
der Christdemokraten sein. Während sich die Wähler auf die
bevorstehenden Wahlen vorbereiten, ist es für die CDU von
Bedeutung, ihre Positionen klar zu kommunizieren und einige
der drängendsten Fragen der Öffentlichkeit aufzugreifen. Mit
dieser klaren Linie und dem Fokus auf wichtige Themen könnte
die CDU in der kommenden Legislaturperiode eine Schlüsselrolle
spielen.

Gesellschaftliche Herausforderungen in
Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz steht vor einer Reihe von gesellschaftlichen
Herausforderungen, die durch demografische Veränderungen,
soziale Ungleichheiten und Integration geprägt sind.
Insbesondere in ländlichen Regionen sind Abwanderung und der
Verlust von Fachkräften ein drängendes Problem. Viele junge
Menschen verlassen ihre Heimatorte auf der Suche nach
besseren beruflichen Perspektiven in städtischen Gebieten. Dies
führt zu einer Alterung der Gesellschaft in den ländlichen
Räumen, was wiederum die Bereitstellung von sozialen



Diensten, einschließlich Gesundheitsversorgung,
Bildungsangeboten und Wohnraum, erschwert.

Die Migration spielt im Kontext dieser Herausforderungen eine
zentrale Rolle. Der Zustrom von Geflüchteten und Migranten
bringt sowohl Chancen als auch Herausforderungen mit sich.
Während Integration und Bildung entscheidend sind, um soziale
Spannungen zu minimieren, müssen auch die Einheimischen von
den Vorteilen eines multikulturellen Zusammenlebens überzeugt
werden. Der Umgang mit kulturellen Unterschieden und die
Schaffung eines gegenseitigen Verständnisses sind essentiell für
ein harmonisches Zusammenleben.

Bildungssystem im Fokus

Bildung ist ein Schlüsselthema in der politischen Debatte in
Rheinland-Pfalz. Der aktuell zu beobachtende Rückgang der
Bildungsqualität, besonders in Bezug auf Sprachbeherrschung
und Grundbildung, ist alarmierend. Die Herangehensweise,
Sprachtests zur Verbesserung des Sprachvermögens bei
Schülerinnen und Schülern zu etablieren, könnte als wichtiger
Schritt angesehen werden, um die Bildungschancen zu erhöhen
und eine bessere Integration zu fördern. Insbesondere Kinder
mit Migrationshintergrund profitieren von frühzeitiger
Sprachförderung.

Nach den aktuellen Berichten über steigende
Sitzenbleiberquoten in Grundschulen, könnte die
Implementierung eines gezielten Förderprogramms für
Schülerinnen und Schüler, die Schwierigkeiten haben, von
Vorteil sein. Auf lange Sicht wären solche Maßnahmen nicht nur
eine Entlastung für betroffene Familien, sondern könnten auch
dazu beitragen, den Bildungserfolg der Generation von morgen
zu sichern.

Migration und ihre gesellschaftlichen
Auswirkungen



Die Debatte um Migration und Integration ist nicht nur ein
politisches, sondern auch ein gesellschaftliches Thema, das alle
Bereiche des Lebens betrifft. Die Herausforderungen,
einschließlich der Bereitstellung von Wohnraum für Geflüchtete
und der Gewährleistung ihrer Sicherheit, sind komplex. Ein
Ansatz zur Lösung könnte darin bestehen, die Rolle der
Kommunen zu stärken, indem diese mehr Verantwortung und
Ressourcen erhalten, um die Integration vor Ort zu fördern.

Außerdem ist es wichtig, dass die Gesellschaft in den
Integrationsprozess einbezogen wird. Programme zur Förderung
des interkulturellen Dialogs oder zur Sensibilisierung der
Bevölkerung können dazu beitragen, Vorurteile abzubauen und
ein besseres Verständnis für die Lebensrealitäten von Migranten
zu schaffen. Solche Initiativen können auch dazu dienen, das
Vertrauen in lokale Institutionen zu erhöhen und ein
Zusammengehörigkeitsgefühl zu schaffen.

Gesundheitssystem: Notwendige Reformen

Das Gesundheitssystem in Rheinland-Pfalz ist ein kritisches
Thema, insbesondere die Gesundheitsversorgung in ländlichen
Gebieten. Laut dem Ärztestatistikbericht gibt es in vielen
Regionen eine unzureichende ärztliche Versorgung, was die
gesundheitliche Betreuung der Bevölkerung gefährdet. Die
Schließung von Krankenhäusern und Abteilungen stellt eine
ernsthafte Herausforderung dar, da sie den Zugang zu
medizinischer Versorgung in Notfällen erheblich beeinträchtigen
kann.

Die Landesregierung ist gefordert, eine langfristige Strategie für
die Krankenhausplanung zu entwickeln, um die gesundheitliche
Grundversorgung in dünn besiedelten Gebieten zu stabilisieren.
Eine Überprüfung der Krankenhausinvestitionsförderung könnte
erforderlich sein, um sicherzustellen, dass die infrastrukturellen
Bedürfnisse der Bevölkerung ausreichend berücksichtigt
werden. Strategische Partnerschaften mit privaten und
gemeinnützigen Akteuren im Gesundheitswesen könnten



ebenfalls helfen, innovative Lösungen zu finden und eine
bessere Versorgung zu gewährleisten.
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